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“u: Äf>fla ge Eyemmfliä;cz: 'Ü‘?€M? 
S€£C‘I£ MXM L!{MSC..-£-!{&CJ'!-!«’Z%{—-—J— 

Enr WORONT Gfs -‘.5\‚[[fli\€ 

dor ‚Jrlmhl' Zeihumgg“, aud 

dl Mderf z bezichen zum Jahres:, 
Prsis von SA Cinzelnummer 30 P, 

MOM IEIELESE IS OMI 

‚ SESEEfs 3°£afaf"flt*'\.r.ßzfi&::..”‘t:ef: 

hte, Üai*m* und Ä?@Hä'f-f—?fl. nöa-‘. 

f‘fb_flfll'&lil!ftß? ; 

Seininar-OQberlohrer X. 2icßon. 

‚ Drn und Declag: 
bud;bmcfcrct p, Brdier, HM, 

DE SEMSSIELTN SE FEEDE 
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#@E @äääfiflä @l 
DN 53ch‘n.» uefen, ‚Die* Qlieüpn der  SBelE 
Die 5e1mat in fig verkblofjen B&lt, 

; . Sprudgy üher dem Luwm*g bag 
0 SHeinsenufeums zu Dresben 

e !El°>te iimhlit du mir ins Herg Bm.m. ; 
. 932em $e1mutlanb ‚o Miederrhein! . 

; . %rt°bruü‘%itflä‘et ; 

. Die Yreuden, die in "ber KHeimaft wnbmn‚ 
Die iucf;ft dır mxgebens in fernen AZoner . 

8 . . . 93?a!;hnarm 
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5hri‚ 1n‚ wo i gehuten "bin, - 
° Das Hf ein fi"‘u!terguttes[unb ; 

“ Da #fel beit 5_5&m;gfitt aus - der Aanb 
Die ganze goldne Sonne hin, Heinrich 3eti'alflen 

© 
.;“Eem. du Hoda eine Secimal Balt, . 
So nimin den Manzen und den Gtmen r 

“ Ynrd wandbre wandbre ohıtz Malt, ; 
Dis du ert€lfifiä den teuven Wleden, ; 

\7 fiI[f;c*i Zrä ger. 

- B 00020 B 
CDv Yatur Ör unjer aller .gemeinkame S)„tm.at‚ , 

dei cin '$nmblmg 5u Jefr 19hcrman‘n Cihade und Shanbe 
Lrmgt» i *‘Inhmäfgler 

—
 

j 3cbet Efltenify f3at eine He mal unb [oI[ das 8Ieddl;en 

. U"°°. wn er geboten 1jt in £1°I)’ unb Ahren Haltein, 
Süfius W 

*Qie deuer i hte ‘fie:mat allen ebIcn Herzen! 
r fiänltmre- 

‘.Dm einraf trugt man im Serzen btum fumt Hm:m 
ß / '‚am;; ABibbelt, 

Dnttes 111 bie rbe fibcrafl unb $:Iqer inb wir jaHle, 
‚Dody der redhie Menjch muia eine Heinat Haben, Daß 

1920 

“{ Liebe. ' 

E unb ]cm (fi»e‘d;lqd;t Ei;arf Fei 1‘B R 3't'nfegger. 

- 

— —- 

'B{e sjeanian’mm i'tf‚ Ife i1 eine Am£e 1fiieHi fur T 
und ein Hakbes Säunbcri non Gelehrten i'ünnen al 1‘r'\t 
£E.‘Öu..:].‚ batau} ituburcn und werben Dody nidt fertig. . 

i 5 i äans 611:.gl";; 

D 35e1mut bu Heiliger, tmutet Ort! Daflnpf=n 
die Bulje, da zittert das Herz; da iff des Boden; Da Jind oie 
"Wurzeh bes Dajeins: zauberifder Wtem Haudkt tiikgsung, 

( burdy die Galfen Hür ziht die entfämundene Kinberzeit, 
„Jund Augen, länglt gelälolf: 1, Haun freunbhd‘; 3zu ‚Die . 

] nieder, Gei _qeicg‚net Jet ge]'egnet ba itaHe Seimat!" 
°ribüIb °Iut*rbaäy 

2008 ) 
Pilege das. Hrim, deufdas fi3o'?' Daheimn, baheim! 

Stein größer Glüg, als in des Saues rieden karı Hreuem « 
Hezzett, zu TuBenl . Seimat it Sriede, Seimat,-ft 

ür Did, 'D"1.i!'d"ß" Moll, fteht g?ftfj-ttéfi&!'l n 
Heh, mie gut und Keblidy es Mt, wenn Brübe rmtmé,«thtfj 

. 5ufammenumbnen!" “$a;‚ beine H<imal, Enm S, 
Sjeun:tcb €ß?:;fir 

a i@@ff@flf"“fi)@lli)@f“’ 5 
@@fl£ä ®@äfi'% Duiler Sihlof *‘@@?if 

(Sin der- Qäruljlm: -Beitung c«:idyenen 1: rühfahrse 
fInra Des Parkes. 22. 44 12 ‚2. Baumähthetijde We- 

“ tragtungen.- 25, A 19. —3 iDte Malbiulpe, &. S, 19 
— 4, Die Mayerflora. 12 5.19,-— 5, Gin Mendgang . 
burdjs angrenzende Geld. 15. 5..19. — 6, Mafenjiücde 
aU5 Siariaalb unb Bariwiefle, 5. 8. 19. — 7 ’(560?091[{!\? 
Bildungem. 31. 7. 19. — 8. Planiton, 4, 9, 19 f3n beit . 
Heinunthlätterıt werben wir Die Bilber far*!eüen) 

‚ 5. frühjahrs £51manen 4im BDarl . 
in 4rüber ‚AWinter Hegt Dinter uns, BTOBTiH i'ibezx 

. I fiel er ben Marfwalb, nodı ehe Dfefzr Uris fefnett g& 
wohnten Herbitzauber, fein falbenbes Znub in ben: ‚pL 
nqüen Harben]äjatkierungen zeigen Tonnte, Brofk und GSenee 
legien Tidy auf die nodı grünen‘ BaumIroner, Die- geifier= - 

8 Baft ıms entgegen]iarrten. (Einen -[oidhen Zmßerfafl hal 
1 ber 'i}3nrl’toalb wohl. nody nie er? 1cbt, T° elend Hoben wir 
den ‘ Malb noc& nie gefehen. Ein- gewirlifamer 
Kälfetub zwang Ddie Blätter zu Bobden. .Sinnbilder vieler 
Menfhenherzen ! Sn den, ruen . Kıtolpen. aber ruht neue . 
‘*ebensbnffmmg ur die mannicjaltigiie Weije milfen 

l‚ He das junge Lebhenm ireu zu [Hühen,” Die. Icmgen‚ foiGen - 
Dalimolyen ber, Bucde Haben ‚als Dede einen me tc*y%fl 
braunen *3}1I3‚ bie 231Pü71?11‚:)h}211 Jürd mif einemt firmisare 
hgen Stoff Jlfiuaogen‚ bie £nnl'pen bez: S‘Evä.fa tcrme =mt 
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„ einem Mebrigen Sara auferbem Jinb 1i 
; . eungen, Wodurd eine gu [tarfe Berbumfung ı. SHadigung 
*, „ ourd) niebere Temperatuten zurüdgehalten‘ wirb. And - die 

D 

"-;Q_i‘„!ütefti‘naf_pen . ber- frühblühenben- Bäume ımb SträuGer 
find trefflid ge[MüGt burdy Dedfhuppen, . Iederartigo Era 

N ; öframg der Kelhe oder wie hei ben Magnolien fam 
Spiegelweiher)) dürd) einen Harzigen Haarpelz. So fönnen- 
jie ber Züde Des Winters droßen, wenn Der Ichenskraftt 
ge, Denz flie wadjruft zum LebensTampfe.. Yuf SFlügeln [ 
des Sturmes fendet der März bie belebendbe YWiärmelraft 

- Hacd bas Land: Kämpfend krbeiten [ jwellende. Arolpen 
5 . anb unterirbife- ‚Stiengel heroor, Kierbtiere  aller YMrf 

ipreitgen- die winferliden HSüllen, und ‚„Märzblümben“, 
und „ Safel-, Erlen« und Meidentäkghen‘ wagen mufig, 
ihre Selde zu Sffnen. AWohl überfällt fie der zürnehde 
Ainfer nod mit faltent Megendauern und Marzenjnee, 
Mber niht mehr vermag er die freudige und reglame KEnt- 
Jalhung. 'alles ‚Naturlebens Täriger , zurüdzuhriien. Die 

5“ Eonne fendet iIhren . Strahlengruß über Ddie Erbe und 
wedt mit innigem Suffe müdh die Ichten Smläfer auf, 
den ganzen Tag Üüber begleitet fie bdas Tprofiende Lebert, 
umb am 2bend minft fie Iom mit feurigem Sirahlenauge 

‘ „Gute Nabk 1 3u. Die Sarkeın Kinbercen tiränmen im 
Saflummier ber Nadt von ber Sonnenmutter Liche 1nd 
Gorge und, Baldiger Micherkunft, von neuet. chensluft 

' am Sonnentage, Seon in ber erften Morgenfrühe feudkten 
bie gelbigen ‘ Dilütenftierne ‚ber ‚freigivurz gifeidy Tiehlichen 
Gonnenbilbhen, zum- Sinmel Dinauf: nmalerifdy fonicas 
ftrieren Jie 3lı-bDem zarieır. Grün ihrer Laubblätter, dem 
Tellen Weik ber benadihnrten Birkenjtämme und bem 
Dunfelarau ber nod unbelaubten‘ Wäume uub Siräugen 
Alipe - Mncnonen beimegen” Jidh fahrnertgfetd) in Teidlern. 
Morgenwninb, der Bercdhetnijporn redt aus dem: MinterlIaube 
jeine purpurfarbenen u1nd weihen Blütentrauben entpor, aus 

- niedrigem Geltrüpp erhebht fidy das Farbenwachfelnbe un 
genfrauf, zmilden mäadifigen Bucdemuurzeln Tugen bie 1niecd- 
ıen Glödgen bes Saluerflecs‘ Hervor. ' Die Lerdje -auf 
dem 'HaHen” Felde. irilfert in HYubeltönen, und aus denm 
WMalye rufen Yint und Mnımer bder auffteigenben Somne 
Ben Milliommaruh. entgegen.‘ Majeltätijch .. 2tgt die 

- Qebenslnenberir am Horkant Herauf, gicht ihren Strallene 
fegen über bfe 'gemze Dunöfhaft. kaudhtet In fcben Win- 
Tel, -In. jebes Gerz Dincın, Hhinein audy in die Wienfhens 
Herzen unb MenfdenjocTen, die' fie alle gleidjtimmen möd- 
ie, Ddak fie für einanber fülagen, einander erquidelt 4ind 

*. erfreuen, 1uidı aber in Faltem €goismus verfüninern und 
Herz- ' und a . feclenlos werben. 

C e Griegergedentafel .. . 
‚in der DfarrÄirdhe zu. Srühl. 
in Ariegerbenimal barf Teine ‚einfadit Manddeko« .{ 

” ratton [ein, wo auf einer, Zufel die Namen der Gefallenen 
hfatenmäßig. Derzeidhnet Jind, es anukz en Kımfiwerf 
Yein, wäürdig dem Anbdbenfen der auf bdem SHladtfelbd 
perbluteten Helden:- „Kunft jt Secle; ohne Seele fKeine 

* !Aunjt. Mo nigl in Funike von ihr brennt, Bleibt nidjis, 
wie ein Formeniran, eine Schale ohne Kırn. Die Seele 
„muß das Mmit ihrem Berftande Erfahte auf ihre. CSOwingen 
nehmen, 3zur. Sonne iragen, banıtit. es warnı werde, and 

marnı 1ya Kunfjtiaus 'her Stele für Scelen../ *) 
Kete Kaunft fejjelt die Seuke .bes Beldauers, Wird [o gu 
fagen zue UhnterhaltungsTprache, zur Dermittlerin Der. (Dor 

danken, des Fühkens und CSehnens In Frend 1und. Leid, 
Der‘ Schöpfer unjeres Sirfegerdenkınals, Bildhaner 

Mülßelnm Barnkiy aus Cöhn-Citdenthalk, hat iejent Ger 
boate der Kunft feind Kundige, Hand, geliehen. Das Denk 
mal { ein Epitaphium, be]fen Miitfelpunkk. der, Kruzifizus 

V k 4 

*) Dr. Witte, Zeltfhr. ür Geifıl. Kunfkt, 39 Zahrg, Heit 67 

e fi-e{ f:„3u Spaltöf f-r ‘ 

f 

ift. . Streuz, ” Umrahmung mit Miättervanken und CSoß] 
f{nh aus Tuffftein. u beiden Seiten bes Nremzbalfens 
Jind _ bie Mamen von 85 Gefaklenen bet Markgeineinde {n 
Teferl{&er, vergolbeter Smrifk eingegrahen. Der Sodel 
inmitten, mit einem Maltejerfreuz verfehen undb an ben 
';1é1&;fn €nden in alGetende Cngel auslaufend, irägt bie !Sn 

Brifd: © i . ; 

° „Derr gih ihrnen bie ewige Mube! - . 
„gum Gehenfen an die gefalfenen Helben unierer 

. N . : Bfarrgemeinbe.“ y } 

€s mwar ein [djöner Gebanle, bas Gebenkzethen in ber 
Marienfapelle anzubrigen und dem bortigen Sdmude, 
insbelondere bem ibdyllijden Marienbilde mit Jeiner reis 
en Bilderumrahmung Hatıkorildy anzuglicdern. Dort. In 
%er Kapelle; Haben bie Wefalienen Jefbit oft Ihr Anie ger 
Deugt, um Der Hehren ©ottesmutier ihHce Berehrung zu 
golfe. Dort Daben Die Yugehörigen ihre fleheuben Hände 
zur .. Silfe ber Chriften‘% zur „Tröfterin ber Betzübten‘ 
cmpotgehnbhen, als ihre Lichen hen Taujenben Gefahren 
unk NMölen des, Rricges yreisgegeben Wnren. . Hnd als 
die - Trauerfunde gelommen, barı der Gatte, ber Mater, 
bder Sohn, bder Bruber im fremden Lande in Tühler Erde 
euhe, ba Haben die Betrühten wieher ihr Leidb der Ädynerz* 
"hajtfen‘ Mutter geflagt, und. fie Haben Trolt gefunden- in 
'ben Gedanken,. Sal Mara iIhnen zur „Dforte des Hinte 
me[s‘” geworben, fjt. 5 - W 

Der. Rrmzifixus ff wie hereits gefagt, ber heHerridenbe 
Teil bdes ganzen. Denknals, kin Bild . ohne Worte und 
o non ungeheurer ferlifdger . Mirkung.. E€s b mament-. 
Ti& ein zaubernber Mnblic. wenn die Morgenlonne Das 
Areuz Deleuchtet, Das Muflik des fNerbenden Heilandes 
jtrahlet von Miilbde und Barmherzigfeit, und Dejlen ge= 
öjfnete Seite ijt gewiffermahen der Sammelpunit aller 
Sexzentsmwünfge und bie Kreiltätie ber belafteten Zenjdhene 

‚Teefent. MWo Hätte €s für Ddie Gefallenen einen‘ Defferen 
Sdhuh und Hort gegeben, als unter. den Mımen ' bes Yelt: 
erlöfers! 3ır {Dm Haben; fie, wenn audy nidt mit Aur 
ten, o body Am Serzen, beint‘ Yode Ihrem lehten Senf»" 
zer ausgehaudt: „Nefus, bir Tcbe i Sefus, dir ferhe, 
1, und wir Haben die berecligte Soffnung, Da Der Hel- 
Tand ihnen bie Krane ber ewigen  Vergeltaittga Derlichent 

Aöge benn das Gebenkzeichen für unjere Gefallenen 
ein Denimal Jein „Daxernber bdenn E3 Möge ber Dag 
‚niGt allzu ferne fein, wo unfer Hiefgebeugtes Baterkanb Jich 
wicder zu Hener Dilüte emporhehe: und wo bie Gelrön» 
fen Dom Hinmmel aus ben rebliden Irinmph des Guten’ 
über. has Böle, des Glaubens über den Uuralauben Tdjauen 
werben! ; * (Migr. Beriram.)} . 

im £idte der Kirehligen und örflichen Creignife 
- u + -(1815 Dis 1888) . C 

; von Migr. Miard Bertram 
. _(Eßté\\[\üt';;tt der Stabt Brühl. Chreubehank. 

; “ 3, Sorkichung. D ; 

Sar Sahte 1834 Mellte [ig Heraks, bdak bas Dem 
Sirgberf Yothar zugehötige an das MBürgerhaus (Bür- 

“gernefiieramt) anfdliehende amtb anit demjefben unter cmeh 
Siche] nerbakdene Haus dem (Elnflurze niahe, war.. Muf 
Deffen Wiirag mwurbe bemfelben das van- dem Betteluogt 
Bewohnie Saus- am 2lhlinr gegent eine Tfeine Bergütung 
und Madlak der rüctandigen Erbpaht von 28 Zhir. mMn 
Tanidy gegeben mit der Megründung, Ddak das SHaus Des 
Metteloogts ganz eutbehtt werben fännec, da ein Sl3:-_tteb 

vog! an ebl niGt mehr roiwendig [ei und Dderjelde. 
Jeine. Cjulbigfeit IAledit ausrtidhte..
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11835 Drag anı Antoniustag (13. Yuni) ein gemn\'» 
1ig23 Gewitier Ivs, Das MWaffer ffoß in Sirömen. Datauf 

“ entiub [Jid ein Molfendru auf der 5öhe, wıdier bie 
Gegend Dnnn Bingsdorf his Hürth anıd Ktunayfad Yeim- 
[11f‘m €r bradte eitze Foide „Waffermenge, baß alles 
3 U"h Hoch überfdwemmt und efne ' [dredlide Serwüäftumng 

Hünfern, Gärten und Seidermnr ucnlqficfi' murbe.*) 

m Nahre 1836 jtarb die Jogen. Oberlehrerin Frau 
Sreron. Cie bezog au Gehalt und Schulgelo 132 Chir. 
mi bar JJp[htf)hiuq‚ hie Uutferlchrerin aı Deiöftigen, 
mel auferdem nod 6O Thlr. Gehnlt besog. Der Küs-: 
meinderat befaIoß: „lr Erwägung, daß D:ide Qehrerbit 
neh usabhängig fein muljen und jede jür Ihre eigene M« 
fnihgnng jorgem leun, das Gehalt.: der hafden .LL[)I'C\H 
nen au 160 Zbhir. [\q‚111 100 %Zhlr. u eiHößen nebft 
feeie. Aohnung und Heizung für Die Cd)11h‚ fmnr jür 
andere Bedürfnife 30 Ihlr.**) ] 

Aehrer Narl Efks zu Lhcr[n.rg‚ der 44 Hahre bie 
Snle zu Kierberg achalten, wurde in Wat 1839 kagen 
‘2I[1crs‘d;macfic in den NuhHejtand verfzHt und ur Der nörd- 
lidje Teil des Schulhaujes, ber Jogen. Elemasrien und 
40 £hir. Renfion zeitlebens zugefianden. Das Gehalt für 
Den - neuen Lehrer wurde auf 120 Chlr. fejtgefeht. 

I u Ddemfelben Nahre wurbden jJtaitf der Hisherigen 
Nodiwahe zwei Nadtwächter angeftellt, bie Seiden Hrüs 
der Baul und Preter MWigicriH. und für jeben iein Köchalt 
von moneflidh 5 Thlr. ausgeworfen. 

3u ber Zeit waren die ’““tb*n1ha‚;.n jr Brühl ‘ungu 
pflaltert amb baher Defonvers-im ‚AMinter muhig un 
unfc[wf.mr Der Gemeinberat Lefdhloh daher, die in den 
Gahren 1838 unb 1839 angefanıntelte Sundeftener im 
Bcimqo yan 80 ZDlr. zur Ynfertigung von dereinigiem 
Kies und, WO 25 uotwendiq, zur Yerpflafterung der Mehen- 
jrafen zu Detiwenden. 

Das CSdlop blieb bis zum, Yahre 1839 uu[uwnbnt 
undß war fedr vernadläffigt. 1839 befitchte Der Sironpriig 
rriedrig) ANielnt dasielbe. Yicues Leben echlühte, als 
m Sardre 1842 Stöuig Sriedrich Milhelni IV bei Ges 
legenheit bes erffen großen Maikners In Euslirchen m 
Brühler Schloffe mit aroßenm Gefolge Hoflager hielt. Das 

. Caylof} wurrde [9 - Dlel, wie nißglidy in Siand Aejelzt. Der 
'-‘tanm mfl;nt Mnfeit an Der Ö1!H'lbfh.l'llcglllh‘l aun Soribal 
des 4ölner Don.es. s6r) S Qouje des Zuhres 1843 wurde 
32 SöhDiogner 'L.i|"'IITJ aln cru„net unbd das Stalions- 

aebälnde G fl$n.[;[ hth'lj dem Plane bes Küömgs volkndet. 
Zle er Fhahrt von Sarn hadh Köln ‘erfolgie anr {19. 
Sanıar 1844 mit einem Zuge von G Wagaif, 

Yn demfelben Sahre wurben it Brühl die erjten 
DBifen und die Hotefs Papiklon (jeGt Sln]ter der Sul: 
vaferlancrimen) und Barion (jebt Eigenium der Stabt, 
erworben don ‚Gefdanilier Benuers 1ır ber Stölnfir.) crbautf. 

Deant Steinbühel ftarb fromm unb ergeben am 
10. YMürz 1245 und fand fehr OGrab auf bem meuen 
Sird:hofe oet ber danınıkgen Kreuzesgrenppe. ‚Lehtere wurde 

. het der: Crweikerung bes KRirdhofes im ‚Nahre 1875 auf 
bie jebige Stelle gebradt. Das Grab Steinbüdels war 

® , tis vor furzem mo zu ezlennen an Der Steinplafle Inmitten 
des Haupltvegas. Sehk jr die Stelle mi Erbe überlhütlet. 
. Sn den Wuheidmungen fetues MNMafolgers wirb. Stein- 
L'üm*t gefhildert: „NOn befeelte eike findlidje Goftesfurcht, 
ATLe 

?mßnnbt arı p1ml'fln? in den Gejdäften und erfreute 
O in Gohan Grnbe der Zufriebenheit der geiftligen und 
welilidien Behörben, der Liche und YWeohtung jeiner Umtse 
brüber und Sreunbe. ‘ 
— n — 

* Schütgenrofe 17 Yaznb C:lablnrfiütu 
»2) (D{r Dadcenfdiule mar In bem Daufe Dünnalb, Ardftr. 

GSelte 42 - 

Gawijjenhajftigfeit und Teltene Herzensgüte, er war 

...) gä:äf““ Mteße; Beriram, bas Könlellhe Gufih-i; m Drühl 

Die i}mmlie SeöHlidt ban “3n11}1 1::«M'‚e mit «:::hn.- 
büdyel vermwanbt war, fienkte fein Delpozirait IAr. bas’ 
‘.}3](1!1.']1]1!::‚ gemalt non ‘.'£.1ub{l:llflfl't'flflfi“f.t C.. ;.': l_'cm 
einer vorBandenen Lithographie. - ” 

\ 3ur Seit der Pfarrverwaijmg” fraf am 18 Sıueni 
1845 Meihbiidhof Dr. Anton Gotljried Claaben am Hies 
figen. Buhnhofe ein zur ‚pendung der Sl Firming Rhrs 
BeRgL d Amgegend murben inı ganzen 1800 gefirmt. 

8. Pfarrer Zanrentius Werrifh. 
(18345—71583} . 

Derjelbe war gehoren zu Pranofileshein am 10. 
Alarz 1803, wurde auın Yrlehter qeweiht am 25,' Sep- 
fember 1828 und zum Biiar von gru|t_}!; int ernamnt. Zeit 
bein 1, Gepfentber 1832 Knplarn an S Npojiel fn Röhr, 
183! zumı Wiarrer von Allılidorf I)Lthbul:f MWurDe er h1m 
Cflpt;nflnr 1845 zum ‚©berpfarrer in Srühl ernannt. 

' 3m Yahre 1845 wur großes Gofinger im Scdloffe z 
Brühl zu Ehren der Königin Miktoria von England, Bei. 
der ucvgcnücut „Jand die Enihülhung des Meeihovene, 
Deniütals in Bonn jiatt”) ; 

Mit dem im Hahre 1845 erfolgien Vobe bes Mrgs‘. 
[(diofes Kiemens Mugujt war Sohaunes von Geifel befeit ' 
vechtmÄßiger Nucfolger auf Dem c:551[([;0i1th.1 S 
in Köln und wurde «Is Toldjer am 11, {(Yarmar 1876 4in- 
{Droni]ier£. 

QNit bem 8. Mugult 1848 wnr ber Dombau Ern ADn 
jo weit gefördert, daß der Erzbilhof die Lang: aund ' Quers - 
[ijfe cinweihen Komrte, KDuig Yricbteh SBilhelm IV, Tat R 
abermals mon Mrahk und nahm. an den Fe Jelicfeiten j IE%-. 
teil. ”*) . 

Dın Scpiember 1849 entinnbuzn bie Geiftlidhen heß 
Defanates Mrühl eine Daufabrejfje aır ben Erzbifdhof, bal 
ber]'e[[m mf Den ubn_qcn Sifhöfen Prenkens eine Denks 
[(rift in Bezug der Berfahungsuirlunde Dom 5. Dezember 
1848 erloffen Hatte. 

8in S0. Scptember 1850 verlich Bits lx ben z ' 
buc[;mc bie QMürbe eines Rardinalpri:ffers Der [)l Tömij en , 

‚ AirGe unter Dem Titel bes D, £uurcntnu auf düm [DBenti \ 
nal. Der päpftliche - Wbgefandtie Dinle. Dreka, Crzbifhoß 
J0 (fm:tfirmo Yüberbracdhl ihnı unfer Zeihmnhme bder Die 
Ihdfe von Trier, Münfter, Vaderbork, Speyer, Sildbesr 
DHeint, Dsnabrik bei großen ngi!xhd}«.ßfiél’l beit Wrg — 
nm C©bren emud cines Kardinals. 

‘Alın 8, Dftober erfolgte ein $egl11dm1!nl'c{} ber C*ei[fv 
ädfeit des Dekanates Brüßlk. - 
m Yahre 1851 murbe bem £)[+erpfat"*t fb‘=n.nfdj 

url QWeihbiidof Baubri die veriraulide Milteilung, dak 
Rurdiuak von (‘fie1[;cl IOn fülr bie Oberpfarefielle van Sk- 
Uiarin im Napktof An öln In Ausfiht gemommen Ga be, 
DBerrifg ehnte die Befürberung ab. Wir Knd noch m Bes 
'ibe einer Albjrift Des hezügl. Briefes an Weihbildhof} 
Baudri. Mir Iafjen benjelben Mfer folgen, weil Diefer ganz 
1einnbers die Wefcheidenhett, aber mudy bie aanze Soelene‘ 
nröpeib fejes eblen Briejters fenrnzeidnet: „So fehr i mih 
ud g=eI;rt fühle durd bas ooon Cm. BiGHflichen { Gnaden 
mir eröffnete Worbaben Gr. Cminenz, Micdi zu bet (ODerd 
Djattel an S, fUfrtrmm in Capitolto zu beförderit funbi 0..1 
jeht idy. geneigt bin in allen Stüden bdem Willen meiner 
geiftlidhen Mehörde aufs bereitwilligte zu wiljahren,: I> 
famı. i& nadı reiflidher Urberlegung mid doc zur Annahree 
jener Stelle nidtt entfglichen. Meine Gründe find u -a. 
biefe: d gehe mit ftarken Sıhritten den Fünfaigern GLE 
rei erifgegen, einem Ylier, worin es fdjor . fhmer mirb,- 
H_ u neue Berbültuifje au jinben. Cine Marrjtelle in 
ön ijt in jehiger Zeit Üheraus wichkig, Tür mi (ieNeidht 
su widtig; denn es ift in alleın Beziehungen [dKimm, wenn 
ein Maın über jeinü Rraft beförbert dirb, %:nb’btc'ßerüad- 

*) Siehe MNähered: NMertram a. a. 0 @ da 42. 
_9®) Dekal, S, 49 — I7 . . ' 

e



nifle+-5ieler Beherifäienr‘ [oll, 4ön Deherr{en. Der Weilef 
mö dudır {ür‘ DrEbt nidt gul Fein; Ig Habe mid) 1eht 

‚.6 afemlidi” dr - feing‘ Cigehtümftfeiten - hineingelebt UhnDd 
Gofe unfer Gwttes Beiftatıd mu nidt ohne GSegen gu 
wirfen, Enblid wl kı es au nidt verHehlen, dak 1D 

“bie hiefige Pfartjtelle' Keb -gewonnen und €s mir’s Anan: 
‚geteßin: An tofirbe, wenn I ‚Jie verlaffen mühte. 

&. Sr Cmfnenz bem Hern Kurbinal bahin zu wirken, Daz 
; Dei hez Befehung jener Stelle von meiner Dezfon UbftanDd 
\ getiomten WerDE, . SA 
P Ynı 29; Mal 1653 Jpenbete QWeißbifgef Dr. Baydri 
+ . der ” Klofterfitche bas M, Sairameht ber. Zirming.“) - 
.. n bert Mätmen' bes Nehrerjeminars In Deubl Degantı 

» * anl 1, Mbvdamber 1854 bie Tanbfjiummenfdulfe ihre Fätig- 

; helm Küppeis' ads Sempen. Silfskehrer mar anfungs 
+ Camig. alıs Stemtpen; Darnad |Pozckfit. Seit 1372 wurde 

3 bie Anjialt ir einem gemiefeten Hauje untergebract. m 
'  Daßre 1874 ging bie Zaubfjtununenjdule in die Berwaltung 
7 ber Pröninz über und wurbe das ndue Gebäud: Ir ber Sdhilt- 

° 4 3enjitaße bezogen: GSeit bem. Wbgange des Direitors Kiülp- 
“ ° ” pers nad Trier, 1. ebhr. 1879, wirfte an Jeftr Stelle 

“ Heinzi) Fl - ; E ; 
; Aatrdintal von Geißel 

* reife, um bin Karbinklsbut in Enipfang zu Hmen Gor 
Napit .Bius IX. mit großer Huld empfangen, erbielt pr 
hei feiner Müdfehr aı den Gejtaden bes NMheines und ns- 

. befondere in Röln einen Cmpfang, wie ein [Sldjer. wohl el 
” ‚ ten einem Leimfehrenden Bijdhofe 3zu teil geworben. UL 

3u n.iefer firgylidhen YWuszeidnung famı. eine neuc Hhinzıu, 
.. * indeim Rönig Frichridh ABilhelm IV, ihm per]önltkh Den 
“ Böditen Orbden bes Meidhes, den. [dwargen Wolerorben, Über 

- reidte, ; 
; ; N Sorffeßung fnfg_t ; 

— e hodrograpbifden- Berhälnife 
! . Deg milteren Dorgebirges- 

von Dr. WilHelm Geijfer . - 

Die G:jalsrigiung meijt den Minnjalen und Bäden 
ban Wez zum nächjten urche ober weniger möächtigen. 4B 
Die Zeinen Wäjerläure ‚peifen bie grüheren;, Diefe Die 
geößien des enijprechenben Naudjiidss. Yl Dder Strom 

“ ‚ mif Beim _ Stanint des-Baumes zu verg.eichel, JO [ind die 
Htehenflüffe 'den. Wurzeln, die Bähe den Murzelhauren 

- äbrüid. €s ilE das Gefeß ber Malır, bak. Stamm, Wur- 
zein und Wurzelhaare in engjier Lchensgemeinjehaft fte> 
hern, daß fie unabhängig von eimander nicht zu - lehen Der- 
mögen. @ ift in. gleider Woile MNaiurgejeh, Dak Die 
Heinen Mafferabern ohne dbie größeren dem Untergang 
geweiht jinb; es fei benn, bal ein See oder Das [Meer: Jich 

fex Teil die Größe, und * EShönheit der Baamkeone ub- 

häuat, Io Tird die oberiratid} abflichenden Wofjermnffen, 

{hrerfeits im Berein mit den unterirdifif [ bewegenden 

eine der Murbebingungen für bie Yrugjibarteit unD . Er- 
qgiebigteit des Bodens. 

, 

ür unjeren SÄimatbezict [ind Der bein und die Erft 

ber DOberfläde aBflichen, von iDnen Gebrauß! 

Das Borachirge telit Die Hiederrheinifde ‘I1_e1[un‘bs= 

Bucht, die Tid in Form eines regelntäfigen 3)rcgcd"g ber 

(Eifel. und dem Lergifdhen Bande vorlagert, von der mnerjien 

* Sertram. 

an 

n , ; Tür' bas mir gefgenite Zufaueon 
. , eBrfur&gispoff” Danfe, . bitte‘ i Cw. . Dijdöflide Gnaden Dei‘ 

feit/ Die Oberleitung. Hatle ber- Taqubitummenlehrer MWile' 

unternahm 1857 Rine Mom-. 

er einfamen. annimmt. Wie Alicßlidh von der Gefund- 

beit des Stammes aund [etnrer unteren Muzläufer zumM QuU- |- 

‚ die natürliden Hauptabzugstanäl:. QBie venig aber }1}p‚cfi-cu ; 

. die Maijer des Yorgebirges, fow:11. [ie in Kcihnren Stinnen , 

( Wide : aus‘ gefchen morpüolagild in zwei Unglekäz 
fenuilte; Der Sflige, rüumlick Heiner? irb al 

] heen,  Ber me]tliäe, grüßere wirb dr [elnem [AböMESch. 
‚Tefle’ als Erfibeden bezetnet. . 

. 'Das Morgebirge ober bir Yille reit aus ber Genend - 
Don Wichlem bis in bie Sähe ‚von Gremenbrote, GSeinm - 
‚nörbilides Ende [äBE [ich genauer nicht Deftimmen, Da cs 
Hi na Iorben Hin allımahlid verflagt unb zur nicder- 
rheinijde Curne aus[ireidht. 2i weijelnder Breite cra 
reict cs eine Längser]tredung von nınS 60 Am, Cs fann- ” 
nict Yufgabe diefes Muffktes fefn, das Boragebirge in 
‚jeiner ‚ganzen Musdefnung frady der Aydbrognaphilden Seite 
‚Bin 3u behanbdeln. ‘ Cine Meldrähkung auf das größere 
Mittelfiüd, etwa von Duisborf und Bujdihovenr, wejilich 
son Bann, bis nadı Bergbeint Ht Im Sinne- der Mrühe 
lex Heimatblätter unb Iüres ‚Lejerireijes das zwedinähiglie. 

Dieler Teil des Borgebirges EGat cine Lärge -von - 
39 Stm. und cine tnittlere Breite von 6,5 $tm, 'Die Mreite 
4jt am bebeutenditen im Süden (9,5 Km.), anı gering. 
jteh in der Mitte Bei Grube Brühl (4,8 Kın.) Die mittkere _ 
SBille. haf eine baurgichnittlicdhe Söhe von 143 ÜMeter über 
bein Alserestpiegel, (M., 91.)., Zm Thalenberge an der. 
\SitraBe vun Bonn nach Eustirdjen erreicht [ie 173 m. und , 
‚Jenit fid nady Mordweften Tangjam bis zu 122 -nr Hei 
Oberaugeut in der Mäho von Bergheint ‚ Die- Höhendijffes * 
„cen3 jr mit 51 m efwas- weniger als‘ ein (Drittel, der 
größten Erhebung. Der Mbhehrt..Jiegt 5lflidy vom Vorge- 
birge im Durgchnitt 41 m, (bei Wefjekling 42m),. Die _ 
wejulidy der Bille dem Mhein fajt parallel Fatıfende Erft _ 
nog 99 m*) (an ber. Sirafße Miblar— Logenidh 93 m) * 
‚über MN Düs Borgebirge erhebt [ Daber im Miiitel 
um- 102 m über dem.normalen ABalferjpiegel des Mbheins 
un um 44 m -übher Sem der Erft. Yit'ber HöhenunderJchich 
zwijden (Erfital und MBille ein verhältnismäktg geringer 
[D üjt Die WBölchung, aunı o Iteiler. Umgeiehrt egen Die - 
VBerhältnijfe au vder Dlftfjeite. Das Gelände Fält fiufen- 
förmig und überwindet in weiieren Mbjtänden den größes 
scn Söhenunterjehich. Glr beide Seiten des VBorgebirges 
ergeben fih davaus füs die Möglehfeit -des Entwidlung, 

A von Xafferläufen größere Verfchiebenheiten. ‚ Nady der ' 
M heinfeite Hin Yicht ihnen ein vergleihsweiie, weiteres Keln 
ür ire Ausbdehnung zur DBerfügung, während auf der 
Gegenjeite Der Dorherrichende Yıuklauf der Erft und Swift 
neit in frühes Ende bereitet. \ . ] 

Das- Burgebirge :1ijt geologijd gefennzeinet als 
u güttungsaebiet bes Tertiäpen und biüunfalen Rbeie . 
.xomes, Die Scottermöjjer wurben Sorzontal mit fanja - 
„r Sizigung na Mordweiten Hin abgejeht. Nodi in bar ” 
‚£eritärzeit Janfen große SdAjollen Jängs Dachfpalen, bie. 
‚i auf. der Melt- und DOjljeits des Borgebirges  hesans- “ 
oi.deten, ab. Die Shollenbewegung bauerfe bis in Die 

Dinoialzeit (Eiszeit) an: Das -Margebirge Biich als Sorft 
jiehen. Seine Eniltehung durd dDie MufjGüthurgen Ddes 
3themes erkiärt, Da ihm eine ausgelprodene Kammlinie 
nict eigen feift Zanız Seine- CGerfläche E ‚In gangeıt 
genomntet . fajt eben, zum minbejten fann man fie als fad} 
‚bezeichnen.  Srojdem Beligt es eine Linie höditer Er- 

Hebungen, die fiellenweije Gald näher dent Sjllichen, boald. 
näher - Dent weftlichen Nande.Negt, in der Saupfyahe Jich 

jcbod} mehr im der ungefähren Witte Des Stüdens hält. 
Yic Fünnen, Jie als CberfädenmeferTcheibde, Dezeichnen, Sie 
c in Aüheren Beiten, ais nod die jeßigen vielen Arofen- 
en wufferreichen Bäen ihren Weg vorfdrichen, enfp . 
Gfeben von Bebentung gemefen; He ijt es. Dr Degrenstent 

Sime audz Beute nody für den Qnjieenbfiulz qu‘_i)-c!:f_>?gfl_}m 

jädße, wenn biefer auc In Bergleich zur Borzeit fich Yehr. 

‚verrikngert Dat. ; ; ; ; 
n —— - 

*} Piecht man Sßlg uon BWellersmiit tatt -der Srit bas 
Ta be8 Siblibhades in Beiracht, [o erhöht Hc ble Durchieonittsanbt 
kauuf 10L ar ; . ; ; N 
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„Daus Badıem (132 ın} wieder gegen NMordueordwejten ah. 

. Jın mittferen Morgebirge Jeht dis Cberflägenwalht: 
[meiBe weiflid) von Mitterjdlid Rördfidh der Zirape voi 
on aaı Euslirden am ZLalen DBerge (173 ım}, aicht 
weit nom MWejiabhang entjernt, an Zir folgt ung:fäht 
Er (ugemanıen wuiamalen @[Ilee {167m) in iGrec Rictumng 
Gu] Die Arreite Mllee aadp Rordunrdwelten, bisgt aı Hal:- 
Grn Wege une zum nördlidy ‚gelkgenen Heuneicn Morg bei 
Yresig, Dan Jic allerbings inı Weftzin aug Hin o AnırD 
Au znGo? Au - Uumgehl, STbfeils von Melletapen crreid)t 
. e 550 161 m en Oijlraid des Morgskirges ginm 
ern Dale, dejffen Musbud amg IR fl bis Nösb.rg (16 41} 
Agl Siier verIäGt jie Dden Öftii<dat Scpmr und Ahneıt 
J Glimäig La apfeber Der i Des Sildus anf Dai 
2Balsanzag - 3u,. der von BilcrHaus über tırnbe Brl 
r Dissberg führt. Gr wird füdliH der Cirahe von 
SGnl na QWetlerwitt L:l Gche 150 m erreicht. 2ie 
ABnjjerd;e(de bebicnt f bes Yuldweges Dis uadı Cunle 
Piräkl mit einer cizigen giehutg, geringrügigen Welllisge.s 
Ubveichung Sftlidz von Wrube Aiblar zur Hühs 250,5 m 
Mördlich von Crube Bıihl KMägt fiz dahn aber vine 
nordweilligjere Midilung ein, bis Yic del Schadeit Zagd- 
weg jenfeits Der alten Köhr-TIrierer Hecrfirafe gewinitt. 
Eü:qcm pagt fie fih bis öfffh on Zijelsmaar an. San 
u [dvenit fie zuu Weltabfall des Vargebirges wnD .eifit 
diejen bei Balthaufen in der S5502 141,5 m. Zarm jsweiten 
Male befindet Jie Tidy aır biefet Seite der Wille. Sie olg 
dem Wejilichen Sang ber Wille Dis 5il vun LZürvhki mo 
fie beyr Söhe 141 m niit fOharfent Stnit mes;, Yorbuaelten 
undbiegt. Bon biefer Midlung weicht fie Sftlid som Dotit 

Jur Sirabe von Fredhen namı Kerpen ($Söhe 129 An) Halt 
fie fid iM ber Mikte des VBorgebirges. Nenmfeits der jqes 
namıfeen SiraHe ninumt }ie bannn aber nordäftlichen Yır 
Iouf Bis zurt S5öhe 132 m feitlidh von Sllefn. Sier H 
e zum zweiten Male anı Ofirande der Sille hngelmigt. 
Altie Dei fdrcm erjten WMufenthalk an Diefer Zeite megl 
fich bie Oberfädenwojferfdielde aur jeft wieder ziemlich 
ber weflwärts eingreifenden Wusbuclung dbes SHanges von 
'BuldDell Dis Dansweiler an und Degleffet ir zuerft 
nordwelllid; Dis zur S2ha 134 nı k der Sirabe Großtdnig - 
borj-—-Quadratß, dayır mördlidk zur. 550e 120.m ubleits 
Aucinfünigsdor; un pringend. Sr Guferien Treile Des uyns 
Hier Intereifierenden Gebhietes [tefft Jidz bie S Teidehini2 no. D 
Welflich and zuleßt bis JUdlich von Dber-ufun: (122 ın} 
Hordhordwefllid} cin; fie gleitet dabıt wicderung zur ARiilte 
des Bargehirges ab. C€s mürde über Dden Mahnum -Der 
rühler Heihnatblätter hinausgehen, wollten wir ibr.n0d 
weiter na Morbeit folgen. Die Wuferphcide DdDes mittfes 
en Wnrgebirges erjtredt Jid Kıber 42,8 im. Sis reih: Saher 
iro3 ihrer nichrfachen Sjlligen und weillicen Seiton- 
Jesilntgs mur am 3,8 Ym, d. &. um eundV/, . ber Die Qüngs- 
er]tredung des Miittelitüdes der ‚Bille Hinaus, cine ges 
ring]ägige ‚Wbweihung. 

Sn denm Noaume zwifgen bem XZhalcnı Berge unDd 
Oberaukem- Kiegt die walferjdeidende Linie Hir qanzet dem 
Cwilt-Erfiiale viel näher als Ddent Mhetrtz. Eine MNe]flim- 
mng bes Fürzejten Mbljtandes der marlantejten Bunkte 
ter SAolbelinie vun dben Beiben Hauptabzugsrituten er- 
gibt nacifehendes Bilh; 

Drie Erntfernung v. Noch I Entjern. v S mli-Sıh 

ZInlenberg „9,0 AUometer. „ 47 Milcmelex 
Ülefouen Br H} 34 * - 
Orubr YrAbhl 09 ° ,“ 88 „ 
Zrn 15,5 n B1 n 

E‘ür{}l.'[l'l 4 12,8 # 10 r 

"Dberaukent 10,1 „ 45 B 

&s ernibt [id), der gering]te Abfjtand vom 9Hein, Dder 
fidh) Det MeileToven findet, Ift modh unı 1,7 Aur yrößermls bie 
weitelte (Entfcrmm% bder Mafferiheide van Dder Erft, die 

d 

ig bei Sücßhefn zeigt. Mach der obigen Mufjiellurg Thegb- - 
-bi: Grensfinie ber Deiten varhezriäyenden Siudig:Bicie etwa 
4 ım SflHid) der Swijt-Crfiuiedeunng, aber” mımb 12 m 
wejllid: des WMlheintales. Irr erficht baratıs, da bie Cut- 
ferung_ der Qafferjetde vam Dih:in breimal aröher dif, 
ul e der Crjt Dazy, Swijt. Yolurgemah ufuk biefes 

Gis Dalt ansidaggebomMer Qebandımg fehr fülr bie 

Uunmeigen, 01 audı hejandcrs für dr ©röße Des 
„ra igen Einingsacbhi 05 003 anders ausgchrüädt, Des 

A C STaMTCS, aus en der YBaljersuffuk einerleits aun 
MC Eilo, anderfelis zuc WDE ba gur Srft Gom andit- 

w Wergsfirge ausig;Tielikd erfoigen Tfann. Die Grenze 
n_Der Ebnugsgubitle ijf, mır der Yanıe j on czlenuen läkt, 
LO Vnl puDDe Joliit. D Kiaajlen Bacrinnen uuljien 
H4, ur Yıbcinkite Hi entiwtalan, ") nls MYeifniete Jeicn 
genenul der Drausburfer Yadı und Dder Duffesbach, Yuf 
der anderen Selfe zeigen fid an zur Erfiniederung hin, 

’ 
IN 

Y Mallerabern und Aradenrimen, die füch heiden 

un i Dort, wo Die YWafferfhelde dem Djirande des ., 
WVorgebirges ant nädjlieit Megt, Zrodencinnen son erheb« 
Hcher Musbchnung, weim fie aud im ganzen amın Jänger . + 
Hnd ala die Bädze mittleren Grades m KhNnbenzt -Das 
gröjie biefer Trodentäfer feGt an wejilich von Steln umd 
enDdet Her Horrem. ; - 

Doas Einzugsgebiet des Nheines Im Naume zwifden 
an Zhalen-Werge und Obertaufzm, auf den Megresipiegel” N 
rebitzient, mwurde auf etwa 500 qlın befithnmt; das Ans „ 
Uukgebict der Crit heizägt dbemgegenüber zund 170 alın 5 
s 3cipt fic mithin fajß das alei? Berhältnis (3:1) 
wie Gei Dem mittieren AMbitande der Maljericheibe von 
Deiden Flülfen, W 

- „ Fortjehung folgt. . 

E \ . _> r„ @ m 7 a 

Das Mheiniwme Kanlbans, 
in -Meitragraur Gefhichte der Stadt Brühl v. . Brors, 

Der: Berfaffer racdftehender Zeilen Faahfictigt, ben 
DBrüdler Bürgern eine Iurze ‘ GefdHchte 
xanjGaufes gu Dieten, Joweit die ihm aur Berfügung [tehena 
den Quellen und Uriunden diefes ermöglichen. ; 

dın 253. Mlärz des Nahres 1839 ging bas 3.'3.. 
mil der Sausnummer 209 Dezeichneie Saus ınit dabhinter 
gelegenent Garten aus bBem Befig bes zur Zeit ber fran- 
3öfilden Cinwanderung Dier anfällig gemordenen Wirtes. . } 
Sofeph Cheron Inut %i vor Noiar Ganfen in das Eigeitz 
tun des Leinewehers Betier Bollenbecf über, Das Haus- . 
hatle eine Bauntt wie bas CdYaus Cde Röln- und Bahn-« * 
Dojliraht (DeliHer Gjhw. Maons) im SHohfaawert mit . 
Winffiven Giebelmauern u. Dorfretenden Frotmänden m 
Dackgelon. Yn Zahre 1853 NKicH der neue Belfiher Bollen: 
bed bas Gebände mit Yusnahme der mafjigen Yıralide 
giebel u. den int gutem Zultande befindliden Kellermauern 
abhrechen und dn Diefer Stelle ein Doppelhaus erriften, 
Don _ benen Das eine fuxze Zeit Borauf in - Den _ Mefib 
des Nüders B. Yof. Langen überging, währenb das an 
bere, gröhere mit hreiter -Toreinfahrt ehter Holzhanblumg 

war - biente,. 3 Anfang des vorigen Sahrhundertis 
bas Haus von Kohann Adanı Scholl und feiner Schweiter ' 
Magdälenn Scholl, erfterer Bürgermeilter von Brühl, De- , 
wohnt. (Siehe Pjartarhiv von Brühl von 1809), {Zur - 
Ehoralteriftik. der danıals herrjdenden Wirtfmajtsverhält= - 
nijle Jet nod} ein Bafius ats dem vorhin ermahnten Kaufj« . ' 
alt angeführt, ber über die Schmierigkeit in der Wals 
jerzufuhr Mufjluß gibt. Der Yeoliher des Ecdhaufes Aölne 

3, 68 mag nber boch darauf hinnemwielen merben, dafı bn 
nürsligen Zetfe bed Borachirged, alio ankerbalb des quns Oler 
interenlererden Gebierc8 der TAngite MYachtauf, der GHtbnArb, netnde 
aur c enhnväfiert., Schre Yänge Geivrägt yom der LZutelle bel 
Sebelboven SI6 aur Dllmdung bet Werthauen chvu 23 km. Gie 
erMäxt fiQ davaud, Dah Ofe‘ uörhliche allmähice bba ber 
B zux niebertüch{den ELene bin dem Snache au Oute Kommt: 

des Zheinldhen 

*
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Melfgrenzent‘ ber fogenannte ” Yppenbadi oorheifloß. . n 
ban beireffenden Staufakte Heikt.e5: „Herr O0 als Dea 

Afiber bes Gartens zwifden bein Togenaniijen Yppenbadh 
z Uqunb bdent gegenwärfig nerimiften Saufe i verpflidhtet, 

‚Don bent Hppenbac durdy feinehn Garten bis zu dem Hofe 
bes DHier Iı Mebe {ichenden Saufes auf Rine Najtem einen 

„“ ' Stanal zu Bauen 4, das SBaljer von bdem .DBad Dis -auf 
‚ ben Sof zu führen;, wo. der Eigentünter, des gegenwärtig . 

; „verfauften Sanles daslbe in einem BeHälter auffangen 
7 und Denußen.Iahn.‘ Der neue Befiher bes Haufes. Beter 
Ballenbed, der Grokvater des -Berjajlers. biefer. Zeilen, 

. ent/tanımte einer altan[äjjigeflt Familie in Badorf, deren 
- -” Erbfif. das aNbekanste Haus „n Kloben‘“ jl ‚Auf dee 

° Mejijeite ber Kölnjirahe Jag unter bein Mürgeriteig eln 
„ . gweifer Sanal, der von benm Mühlenbach (an ber Stelle” 

; des alten Kölntores) über den Markt His zum Yranzis: 
Tanerf{öffer führte und dann in Hen . Warkweiher. mühn- 
befe” Bor bem” Saufe Bollenbed Defanb ' fid} über dem 
Ranal ein offener. Brunnen, aus  dem bie Bewohner ber 
Küölnftrahe bas Majjer für den Hakshalt ir Cimern. Hera 

„aus]qdöpffen. Später wurbe au ber Sielle des mit einer: 
‘ Bonfintauer - umgebenen Brunnens ehw eiferne Yırm- 

‚ pe gefeßt. . Na Ankaung ber ftäbtijgden Mafferleitung 
„ verfdjwanb aug die Bunipe wieder, Durd Erbfhaft gürd. 

‚bus Beute ben NMemen „Rheinijhes Kauffaus‘ ‚führende 
Befihtung an die älteftle Tudter, Yrau Lehret Iheodor- 
Brors und damn in den Beliz des altelien Sohnes, bes 

54 "Weridterftatters, Mber, der an dem Anwejen mandjerket 
; Umbauten vorgenommen Hat, [o baß cs jebt einem um- 
„“ fangreiden Gelhäfisbetrieb bienen am Döge dem jeHi= ]. 
„° gen DBefiger bes Halfes, Serrn Ktornelius Stühgen, Jo- 

; . ‚ besfelben und Teiner aqroben Nacßkonumenfdaft ! 
‚, Der MWunfdh des Berfuljers diefer Zeiten. 

_ 
(3a 

»iel Sl und Segen befGieben, Jein, wie dem Crbauer 
Das Hl 

 "Bur Dflese der Seihler Mundert | 
. .Sede Mundart bewahrt werivolles Spraß: und Aul 

..} turguf, meilt in einer "fo Tebenbigen, treffenden rt, wie Yr 
:, burg bie neußodjbautfdhe Schriftfprache, nitht - einmal wies 

bergegeben werben Tanız Hudhan Botfaloceigtum und Klang-. 
” ; fülle überirifft fie biefe, eıbe- Lahb[haft, fajt jedes Dorf 

... Dat.fo mannigfadie unb felre igenbeiten, Ybanderungen 
7} unDd Unterjchiede in Kaitgfarbe und Setomung, Da Jk iun- 

‚77 Idweer erfenmen‘ Tapıc, wo der Spreder z3u Seufe iIlt, 1n 
Mrühl ober Pingsborf, öln ober YMaden ujw. Unfere 

_ * Teinatlige Munbark ft nöc von befonderer [yradigefdidte 
\ Jider Webeutung, da fie denr Nebergangsgebiete der mitfel- 

aunb Kiederdeutfgen Mundartangehört, jener Beiden Sprad}- 
gebiete, bie "fid befanntlidh zur zweiten Sautverfdichung 
ganz verjdieden verHalten Haben, Hier bden mehr ober 

. . minder ffarfen Tinfkuh- des Mittel«, oder -des Mieberbeutfden 

‚ gebett. ; f 

_ Berfleinerie Brauntoblenhölger bel Drähl, 
“ Sn der Gruben Donakhıs, Lukcetia und Berggät fin- 
* den - f viele Brounkehleuhokzjtüce, 

uadguweifen, 'E redt anziehend und Fohnmenb. | 
Die Bolfsfprade verfügt zudem über elnme Cumme 

vun Lebhenserfahrungen ımb -Mienfhenfennnis, die inSpriß- 
wörtern und fpridwörtliden Rebensarten hiedergelegt. H, 
pıit benen bas Bolk gerne Jeiwe Mede würzt. KSie Für hnfere 
Heimat zu Janımeln und in diefen Biäitern anfsubewahren, 
Hr cine der Thöuften uubdb anfprediendjien  Yujgnben. WMir 
bitten, alle Freuinde unjerer Heimatfprads, Dor. affenn Dia 
geborenen Brühler, unı ihre Mitarbeit, Muceinzelne Garak- 

ferittche Mörker uld Medewondbungen Jind uns mWT NHCH, 
uub wir werben fie'gem In den Heimalblättern Defannb 

v ; 

die on 3a9l 

_ reihen Eifenfügelden vor Stednabeliopf- Dbis, (Egbigng'rfsb.e 

Zötrabe 3: Kirkgafle Safob Kodh war) aud) Cigehlünter } 
‚Der Hinder, hen; Madibarbäufern: gelegeten Gärtent, a Deretl” 

i a I Ta - 
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ben Stamnıen €phäs« 
zöffderite. * Yn Bezug auf bie Didligleit der Eifenablages ‘ ” 
Yanden findenr Hd «TUle YMebergäuge, Mir fanden in Der . 
Grübe Qufrefia cinestzfis Sohzltüde, deren [ig} abbläikcenbe Ü 
Dabresring]tüde mit eingeln IHrodforngrofen Eilenahlage- 
zuugen burgwirkt . find, unb anbdernteils vollitandig Dec« 
jteinerfe Stüde, Bl benen die Sahfiuktur auın nod) aı <r 
fennen AL und Deren fpezififihes Gemidt das bhes Salzes pum 
das Jechs« Dis fiebenfa@s übertrifft, 
ig bürfen foldke Stüde niGt, verwendet werden, Weza 
3a die Arbeiter für das Eleitrizitätswert Merggeijt an ı 

1e)C 311 ‚Merkwürbig E, ba der . 
Verileinsringsprogeß Ji nicht gligmäbig ausbreitet, Fune 
acwiejen. [inb; Ale, auszudwiden. 

'ncr:1-_non Derjchiedenen _fiBu_niten des Hohes ans [irahlen. 
fürrig s erfolgt. Yedenfalls Nejfert bie ]tark vifenüaltige 
ABrauitfohle, Dorem YWidke man neuterdings zur Gewinmung 
un Giferzu Derwenden firebte; dıra Mufnahhnte nornr Roh- 
Teifäure das Yaterial zur Spatelfznbibung. SIn ber Dber 
HNüde wandelt fic das Syateifen: Dielfadh In Branneifette 
Kcin am Chie Belthiiung Dder Bflanzenarten, bie von 
Der ?Läer;'ieilzc:\i!1„q‘ Trefzojfen murben, iIjt tomf fAwnlerig, 
da Die YHanzhieefte nrl obder weniger fark-zerfeht obir 
zerHörf fint, Die In ben Stohilem Jl zeigenden größen 
Aaclnen (Söhlen, LZüden) bdeuten aber immerBfit auf Ges 

( wärhle Hyataphifen Charakters, 5. D, foldje, Die einen fehr 
jeudien Sianmdort beanfpruckten, 

1l Selmation und Denkanlpfiege 
H ET 

— Migelbänme fm Drühler BDarl 
“ Der Brühler Part’ He reih an Bäunen,. die [ 

durcd) inr YWiter oder Iüre eigenartigen ABudsformen auss , 
zeichien. Sehr ‘ häufig jind bort Kandelnber:, Efeiu», 
Auldreben. und DilteMaume, Die AMjki Hat- [idh hiet 
auf Boppein, Linden; Yborm, Pawien, Weißdorn, Sait- 
Duden (bisher von Zeinem andern Standorte hefannt) und 
Yohinien (aud in Falkenluler arl} angefiebelt, Bejonders - 
Bappeln - und Qinden And DiGt mit Mlijtelohjghen be]eht, . 
Yrn den anındidvn LindenAalär erzeugen fie Hüufig Mädr . 

« ; Z nofiie . 
Körner, aus Spateifen (fohlenfaurem Silen) Beftehzubz 

3 Hadı Iüeee 

ür die Kefleljene»., ' 

E 

fige Auldwehinaen unbd abfonberlide Berhregumgen und ... 
Serbrehungen, bie vomr den Hürbenwutrseln mıb CSenforn 
adneforbener AMıjiehr düurdzogen und ‚Blirk Sderen Sang- 
‚tätiqfelt verurJadt fint. An bem wohlgen{Tegten SAMol;- 
parke erfreuem [id die qjaratteri]tijdhen Maturformen bes 
woHiverbienten SAuljes, ‘ 

— men Onl 
ir Yad gewohnt, Mbnenbifbern amd Mhnenreihen 

mur Kr Dohet abzligen amikien zu begegnen. Mober hat wicht 
jedes Wenkentind {n gleidi,er Meife feine BWorfahren un 
Hen inl 20nb warang follte _ c6 weniger ftolz anf fie 
jehr uur mit toekiqer SB anrD. Riche adh ihnein forkbei, 
Stachridden mus Dorei Achen und Bildaifie von cn Janı 
achz uno Diefe Dr Mahnızr ober in Manpen aufbewahren! 
Das- @ärft vn Zamileenjiu- die Famfliehehts, Die- arr 
ilict(iche, Die Liche zur engeren unDd weiterenn Seinuf. IInd 
alfe Mamilicnglieber von- Den ältejten Dis an bent Jünglien 
Setten cüden vinander- näher, e ebn und Köcrdbutern das 
Grab Durck Die Saumilieniradition. ] 
A A B e 
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s{od der Cröffmung des Tehrerjemitars 

2 WernhG,Aben 2 Sanuar 1023, 
Yafolge des Mefcripfs feiner Exaellenz des Einatsnmint-, 

jters unb Oberpräftdenten Gerut BFraiheran vonm Önders: 
lehen va 2. bes darigen Monnts und Aahres, weburdh 

» . wndepzeidhnefer Konfiftorial-Mat mif-der Gröffnung 
Aufhoifihenr S&nffchrer-Senmmtiarfanis 3u Brüht ür ben‘ 

Des5 

— Ajlen Yanıar Denuffragt mrde, draf biefer am 30, des 
fii]i'ig]:‘f:“.‘-.‘h)flrtf‘ä Dafelbjt cin, um bie erforberliden in 
Jeiigen - ıupb - Mitorönungen- z ber feierligen Crbffmug 
A veranitalten, HT S 
cl genonimuner Nüdiprade mf dem Bürgermetiler 

der Stiaöt Wrühl, Heren Scholl, wurdbe der Shadirat ver- 
fa c . Benjelben 3u Aernelnen, was Jeifens Der 
Sar Dei biejer Seferlichtelt gelhehen Jolfe. . s / mwutde 
Dan bent Stabirat GeldWoffen, Denm am 31. anfommenden 

„ Seminariffon gleich Get . ihrer  Anfunft eine Talfe Tco mit 

ppe_und Erbäpfel mit DBraten, eine‘ Halbe Mal Bier 
lnh ein Slas marmen. Mein auf Koffen der Stabi vom 
Detonsuten bes Yaitiluts. Derabreicen 3u Taffen, un am 

aufehen, 

* Döglinge, weldhe auf vorbemerfte Aeije Hewirtet wurben, 
wobei bir Serzen Bürgermieifter unb Miarcer Des- Ories 
benfelhen die Speijen porlegten. Mın nüämligen HAbhend 
warden nichrere; Salven ‚mit Dölkern gegeben uhb Die 

- "Gloden in alen Kirdıen gefäutet. . 2im 1..Sanısar wurbde. 
62lr ‚ ntorgens auf bielelhe 

E Nn Sudamte, weldes her ‚Stanions-Bfarter Serr Deornt- 
z 5 Gord Stinbüchel mit dem Sherus in Der. Dortmoliagt' 

„Atolterfirge abDielt, wobe nuker bdem Lehrerperional und 
den angefomenen Zöglingen zugegen maren: der Kon- 
ÜitoriaMfelfor Salg al Deputatus der Küniglidhen 

‚5 Oberlgultat Zeffer, ber Launbraf bes Rreifes on Gymnid, 
B, der STafor des Biefigen Landwehrfiamumes Don Rawos- 

5: ainty, der Mlrgermeijter and. Beigeorbnefe Jamt DE gate- 

"«;*:'-'‚‘-„5911[ Stabtraf unb” eine zahlreide Menge der Stabthc- 

n % 9a qeenbigtemm Gottesbienjte- verfammelte Mırters 

E . aeldneter Die Morbenattnten in eiitem ber : gröhfen‘ Säle 
; ©& bes Seminarien-Gebäubes "unb eröffnefe die Yinitalt mit 
5Er oier Mehe, morin er nadı Domausgefidter ge[Ätdtlicher” 
:° - . Darftellung der Hisher zur: Bölichildung in biejen Yrodins 

5 B: 38r angewarbten Mitte: Die Motwenbdigfeit und hen „Zwed, 
'E bes- Anftihuts, das: Werhälinis desfelben zur- Kirde UD 

. zum. Staate entwidelte md niit einer Anrebe au bas Lehrer- 
5 E . Berjonale und die Zöglinge fdloh. Da . ber Direktor 
B ‚Saveißer Inr jeinem früheren Amte als Kantons-Pfarrer 

„bereits ben-€ib ber Yreue unb bes Gehorfams Tefrer 
„Moieltät dlem Könige geleijtet Hatte, o wurde cr auf 
denfelben Hingemwiefen und gab Darauf‘ feinen Sandichlag 

. Der Cherlehrer MWagner aber, ber Lis dhahir na nicht fn 
G _ unb ” Bflidt genompen War, Feiftete Diefen. ED in 
borgelchrichener Aokm Dor der ganzen Berfammhung, 06 

* - und unterJriehen. anbei gefügf ft. Nacdı vollzogener Eides- 

‚in Mührug int Mamen des Lehrerperfonals 'bie Mictig- 
4 “ Jl bes unternomimenen‘ Merkes, den‘ erniter Wikfen zur 

5 Erfüllung ves den Qehrerit geworbenen- Werufs, und , das 
„ Bertrauen auf den DWeiftahb Gofkes Kurz aus, 

dnr Meißhröigen 1n75 uadıher am Mende eie Meis»' 

Tanc bar Eröffnung . dent. Mittagelfeinr einen Braten zu» } . 
; s „er[dienen an dem, bemerkten YWoende nus [ 

— den- Meglorungsbezirfen Yadyei 13, öln 1, .Kobleng 11 

Megietung 3zu Köhr der Konfifforial-Nat Grashöff, Dder. 

von das (Exremplar- pom feiner ‚eigenen Sanb gefdriehen: 

lillung drat ber Direktor. Schweiker Dervor und: Tpeadl 

. Madı geendigter Heierlichfeit wurde zucrft ber Tl für . 
Die  Caihari]hen,. beren Ynzabl vun Überhanpt anf .43 . 
‚angewadjen mar, Gereilet uuld je zmeich cime Wialhe Plein . 
-nödy Dohein Yujirage gegeber Danir wuchen vom ntere, . 
zeinefont Die Herrent Sdanig, Crashoff, AMajor, Landrafi - 

*] Daltor - ueblt Alerus, Biüirgezuseiler - [amt dem- Siadtrat, } 
und Üaaten als normaliger Mürgermeifter und Mifglieh _ 
bes. Schtuvörftandes zue, Zafel cingeaden, Ucher der Tafel - 
mua Die Toajtı - auf das Moh! des Königs Mapfiät, © 
feinzr Hönlaliden SoBeit des Urangringen, umd bescgane : 
cn Nönigligen Haufes, dess hohen SNıinifjteriuns der gellt= , 
in Angelegenheitai, und des Ziaqis-Whrijters und Ober- 
präjfbarfer . Seror Freiheren von Mwgersfchen, bex Hxa . 
Hen ehürb?, ber Ynjialt, des Siabirafs ıd ber Müre 
ger]daft unbd uunter Qöföhung Der SiöNer und Mufit Dorges - 
bradt. E ; ; ' \ n 
* Un - bie Feierligfeit mo} urehr zu erhöhen und fie 
in gefeguetem nbenken au erhulfen, Wurde vom Stadte 
pfarrer eine Spenbe an die MHımcır In Wrot urb KGelD, 5 
wnnn ber. ganzge Mefrdg Jicy auf 32 Sichtir. BEeläuft, - 
nad) dem Sodjamt Derabreidht. , S „} 

'”/ - QMnf diefe Weije wurde die” Muftalt für Yolfsbilbung - 
in den Mleinprovinzen eröffnet und dem Schube Des Wlketor 
Hadjten 5um'erfrz?ulia:l'j;ean'(fie‘nr'ciß‚cu empfohlen. i 

.‘l ; 7 E . . . . 
X 

- 

(In bn Seminaralten) 

Das Lehrerfeminar zu Brühl ift das Örittältejte ber * 
“ heinprovinz (1818 wurde das evahgelige Seminar zu . 
MNeuwieh, 1820 -das euangelÄdge Seminar zu Möürs, 1823 . 
“des, TatDolijde - Senitar 3i Breüht eröffnet.) Zh nbezu 
100 Salren Hat das Brühler Senimar bei 4000 Lehrer , 

‚ autsgebilbet. Die Stabt Brlhf iit wie fauım eine zweife” ” 
als Sembtarart geeignet; Jie Ticat In einer Eünen, gehunden ” 
volfswirt[Haftlich (inpuftriell aund Tandwirifdhafikich) Hodje > 
entoidcelen, an Natım und Aunftdehnimäfern, [owis am HijLo« 
zifen Ereignilfen reichen Canbdiehnuft, mitteh, zwilgen Sar . 
Hahen. Univer[itäts[täbten Söln und DBonn. S 

Daher barf man die hegründefe Soffnung hegen, 
buh das Seminar ber Stadi Srnhl crhalten Dleibt Mnd - 
anı 1. Hon 1923 Jeihr 100jähriges Befteheit feiern Tank {n - 
ähnlider. Eimnütigleit,. wie cs einjt eröffnef wurbe 

Bericht des Hfarrer @5DDels 3 Srihl an DEn 
Bfarrer unb.Cailbfleger Zs In Köln Dber Den : 
‚Zufland ber Soulen In Srübl- und Umaegend. . 

“ ‚Die Sardiguten Jowie Hiefige ' Stabtjdjule Jind an - 
verfdiebenen- Orten in dem erbürmliditen Jujfiande, ran ; 
Beobngtet na dem alten Sdfendrian, Wie er DDr 00 aD .. 
Yıchreren Kahren üblidy war. Wennt id biejenigen Sdul 
fehrer austehme,. weldie in Dem Yujtiiut der Hen Schatg ' 

‚babier den Unterridt erhalten Haben, beren Fähtakeit aud), * 

in ber Tabelle-Gbezeidhmef ijt; diele Haben audı die Stephns 
nifkgen Meihoden*) im BHiefigen Kanton wirflich einges . 

 führt; gut Dbenlende Männer verlpredhen i den : heften.‘ . 
Grolg, dod muß i bemerfen, Dahı Diefe ben Furzligtigen 

‚ Menfdhen Frembe ober neue Lehrart at einigen Drten nodf . 
Diele Scuierigleiten barhietet, man fieht Hebher , einen - 

Schulter, Scneider ober Taglöhner zum Sceullehret, als .. 

eitreit m Soulfade gei.bten un DÖllig unterridteten Mannn 

Salt auf Teinem Orte trifft man elr gesignetes Caulges , 

Häude.  Meijtens i die KüljterftelTe damit verbunden, au ; 

Benfet man Hit dakan,. Dah ein gehöriges Gehalt R& . 
itimmt-werbe, unb ber Lehrer mnß fich meiltens mit einent 

Zärglidien Aonatsgelde von- 6—8 Stüber hegnügen, A 
l n e f 

*) @Die. 8n_3utlerinetf)oßelfiei‚m_8eienlemeri. {$;{i'fin.' [ éü;lfll.i' “
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7 SiuNebrer, weige in ber, aenen, ( allgemein als.not» 
“mendig anerfahntfen Meihode nidt eingeweihet find, Tannzı 
dı (dwerfic In dieje Achrert Talılen, 1ils ons WBaruy- 
teil ber (Eltern, z0ils aus Yeyüffigfeit, ( mit Derfelben 
Gefannt zu anachzint, Gs wäre zu Winihen, bal cdit Kllge 
meines (Exzanıcn du jetoön Kanfon anmier dem Yarilz umd 
Leilung des Herrn Dr. GinkHoff *) gehulien mürde, da 
mit Hidtige Männer -wugefteilt, den unfähigen aber bas 
Sandwver? perhofen wärbe. Har alklcın mün cir der YBih: 
figfeit des Wınlıs angenrejfenes Gchalt beflimnmt werden, 
bamii _ der Lehrer Mar anusfülichkch biefem wichtiqgan Ges 
[däffe midmen föunnte unbd dburdz Yahrıntgsforgen 1icht dDa: 
tan gehindert würde .. ; ; 

Brähl, den 23, Achruar 1816. 
(D den YWljon des Lehrerfeurinars.) 

2l - — Derfönlides E3 
- Der Direflar des Yrühler Lehrsrfembtats, err Dr., 

. Krecmer, Hl am 1. Nahnar in Dem Außefband ge- 
trefen. Secin Magiolger Vt ber bisherige Semtqnrdireltos 
in Merzig, Gerr , Wigger; er Ht beradıfe in Her Meihe 

‚der Direltoren bes hiefigen Schtitars feit deffen Gründung 
m Sahrıc 1823. Der erfie Direktor wur Dr. 1heof, Beter 
Seweiger (1823- 1825), bder zweife Auartl Yalkph Yaufi 
(1326—1863), der dritte YohHaunss Sl Ter (1063 -1389), 
ber Dierte Dr. Auguft B (1889---1901), der fiütnjte Nıl= 
Hs ®vtri; (1902), Dder jechfie_ Dr. Zohann Schmify (1902 
‚Gis 1915). 

Herr Pfarrer Ferbinand Arayufen in Baborf 
jeierte am 17, SIpeil fein goldenes Briefterpubifäum.. Cr 
wurbe um 14. Muquil 1844 in Walberberg gebozen, ]iut- 
bilerte in Münfferetjel, Bonıt und KAölhr, murde zumı Bricjter 

* geweiht am 2, Wpril 1870, erhizlt feine erfie«QuHellung 
als Sapları und Yıjarrverwalter in Stalfi wurde, am 20. 
Oltober 1838 Pfarter on Rirgsborf-Baboarf aund wirki 
feit ber Trenmung von Dingsbarf (1. Oltobher 1912) an 
jeiner jebigen Stelie, wo cr in den 90er Yahren cime ftatt- 
lic&e Kine erbaute. Yıdy Jeine beiden Hurgänger, bie 

Pijarrer Hommelsheim und BohHener, Hatten das 
feltene G[üd, ür 50jähriges -Priefterjubiäum z Telern. 

Den Sefallenen zum. Sebädhiuie, 
1l. Yohannes Zhiches. 

-G)"—e'finren myrde er am 30. Sunt 1389 zu Brühl als Sohn 

des Mädermeilters Seinrich Zhiebes, AWusgelaitel n t vei 

djen Geiltesaaben und vorbildlien leihe, Deltaud cr niit 

Yuszeidmrn die Mituriehntenpräfung an d Gymiua- 

Hu feiner Materfiadf aııd widmetz fidh an dor AfniDerhiät 

Bonn neuphilologiigen Studian, Mif dem Mrb-iken zur 

Abiegung des Staatseramens beichäftigt, Wurd: er zur 

Kahne (Ynf=Ylat, Me, GE) cinbarufen, Wa c& H ieeutejler 

;Biieferfüllung für Jeine Sehnat Tampfl-, Dis m:cjgu:b—- 

fi&e Granmie aln 8. Sımık 1925 in Binty Deb Arn s einehn 

Boffnungsoallen fuptgen Lebeit eiit 3i3.} ‚Jehte, E;nn Fesinde 

J: %, aradıs YWejen, Jeht grünbli.525 Z8Nen, DEZCN Den |:.1.l 

tiefrefigiöfer Gefimumg, drı An ciir treues ‘.‘Ei}htflu:n 

nichE Hu Det ban Soinen, Tondern wieß Beftilleit feinen S Telit- 

den md Yelannban, . 

; 2. Hans HCeCZ00. 

Sn Yammendcr caferTändihg:r Megelilerung war Der 

er 27efnHaljährige, am 10. Yiauenrber 1896 in Sarlnen 

geborene Sulıs Sarz0g DON DUr Sulbahk weg an der Ze
lie 

fehucs Baters und jeinzs Alteren Mruders als Krlegajrel- 

williger ins Keld gezogen. Mit chrekden Munden und IM 

Samude des Eileruen Sreuzes am er D4 das Ylejerbelazartel
E 

*) Stonfiltorin!rat i SSl 

SEKF TEANEKEAN 

a 

feiner zWellen Safrmat Brühl, um bork Sefung zu Anfotr 
wizber zur dahre zu eilem, Durdy feire Dapiera * und deme 

Tit zua Beuinant im - Micberrheini Jben AfilferReginrent 
Jir. 30 beförberf, fand er In den ffweren Käyıpfen por . 
Dordun am 3, Yuni 1916 den ‚Heldented. Zein Valer, ” 
_f.?2ai:ar Dr. Cunld Serzog, Der f der Nähe ein Vakıillon 
jüßrze, He bie irbifee Hülle nady Brnhl übeeführen, wo 
e auf dem neuct Sricdhofe an der Vannktrake Ira Yiuhe: 
jtätte fand, Yielberpredende” KhmeMferzüge alerten ben 
Sehiangegangenen, Ciner [einer Sraicher, der ihn npan Rind. 
Heit an fanıte, [agt von Ibin u v! „Cr Hafie eiwns 10i 
eime Barfivak-Tafur, die überall Blumen frh und Frchde, 
wo andere fih an Doruen Ikeen , .. MWenn man ihm in 
die Diauen Aırgen fah, dayn fa aan in fıineSeele und in 
Dder Jas ran viel Dijenb:it undb Xreue . .. Ein amMdliches 
Achen — ein einziges Natdczen aus ber Anbenzeik in Die 
HYugondjahrs, in den Lebensirühkirzg Hinein! . , . SBans märe 
das jür cin [Teher, reider SMat gemefen, wenn biejes Xehen 
NC Bälle aqusblüdgen Touneht! , .. Mınd bisfer Tiebe DSunge 
m feinent großen AknberHerzen, bet dent Alles noch Im 
Yerden war, demnoch Han cin Mann!"*) 

] _ Seimatliteratu_ [E 
Mrede, Prof. Dr. Nbam, Privafüozent an th Hnr 

verfittt Stöln. Hen ifFde Bolfskunde, Leipzig, 1919 
erlag von Quelle u. Meycr 50 237 S., geb. 10 . 

in grundkegenbes YMer? für eim: wijfenihaftli.he Ber 
arbeitlung rbeiijden Bolfswfas und Doltslehens Dom Del 
ältellen Aeifen Lis aur Gegziumuart, aufgebauf auf reichen® 
urhumbligem. Quelkrmaterial und Tadiundigen Cigenbs 
abaclutncn, @s erbrirtgt den 9adwneic, bal das jehig? 
Tändlich-Mäucrlihs Doltsthben mit Ddem {rüheren adtlidie 
bürgerliden eng zufainmenhängt aund auf bein Qande {Id 
treuer und Tänger erDalten Hat als in dberiShadt. (Sıhr Ka 
Berzigenswert IjE bder Munfd des VBerfajjers, da bie ges 
[E Hi geworbene bürgerliche Yolfsiumde nıche crfortfcht 
und - verarbeitet werden müffz. Die rHeinifgye Dolfzhunde ' 6° 
wird nady Begriff aund 1mfuang Jorf beltimutt und jabe 
gegremt. Dann beiductet ‚das 2WerkF bie rheinifde Sied» 
Iungsgeldhichte unDd bie Entwidelung bes cheinijen Wollz« 
ftamnıs amb Jjeiner Geijtesart, verbreitet Jih eingehend 
über rheini[dz Dorf- aund Gausanlagen, Tractenmefen imı 
Nh-irkande einft 1nd jekt, dus theinie? Bolk m Spienel 
ber Sprache amd Dicung, ben Bolfsglanhben in NMheiniInute 
und übeyr Sitien und Gebräugs bdes rheiniiden Bolfes. 
Zahfreihe Anmerhungen und Quelnnadgipeife reqgen 34 

Mergleichen ımd weiteren Stiudien am 

Kricqgs-Eriehni]]je dbes aus ruffijgder Gefangen« 
f&nft. enfflohenen Mizeeldwchels W, Linzbacd, Sand- 
wehrt-Ynf.-Megt. 29 Drud von B. Meocher, 931'ü[)[=5'äö“h 
1920. 80 41 S, Dreis 2 OM Au Haben Gei Mrei 
Nrgl Maurkt, und beim Yerfafler. 

Sn TOfichtem Erzähllene beridtet der Berfalfer (vin 

WYerzöorfer) über jeine Sal und Qhrjahre, feine Aili- 

tärbienfizeit, Teine Sämpfe an der Aul unb Offennt, jeine 

GefangennaHne unb Die mun Jolgeuide Leidenszeit In St- 

Yıtlai, bie‘ er Daurch 3ahlreide CEinzelGifond e vorfreiifich 

au beraufauThhzn weiz. üdrende Wilder Mameraufkafie 

(r Sife und Trone afehen au uns Korüber. Wirt Leil« 

nebure und Spanmung folgen wir ben vereitelten ua 

verzughen und alınen erleictert vaf, als die Slucht yehang 

und - bret drcue Sreunde der Heimal wiedergegebat Wurden. , 

il audhfchen Dem Büdlein einen weiten YejerIrels, 

* ıV CSyimretung n AS Qerson, Uecben des DoLUN 

Raflur e hiberg«DiüffeDdort u beß Keven Yator ricenbans
 Yardigt 

und Yarbruf uon Herun BMaltor Divtf e Uarmen- 20i l.y Brdlibt 1010 . 
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